
Moderierter Austausch von Best 
Practise-Ansätzen zum Thema

„Employer Branding und Re-

cruiting in der Erstausbildung“

im Rahmen des ERFA III
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Gerade jetzt in Zeiten knapper Mittel und 

knapper werdenden Ressourcen ist Weitblick 

und proaktives Handeln von Vorteil. Unter-

nehmen, die noch vor wenigen Jahren ohne 

Probleme eine Besetzungsquote von 100% 

vorweisen konnten, sorgen sich um die sich 

verschlechternde Ausbildungsreife und den 

dadurch existierenden Mangel bei einigen 

Ausbildungsberufen. Erfa III bietet eine pra-

xisorientierte und zugleich wissenschaftlich-

empirische Herangehensweise an aktuelle 

Problemfelder sowie an Ihren Rahmenbedin-

gungen orientierte Lösungsalternativen an. 

STRIM    ermöglicht im Rahmen von ERFA III

Die Vorgehensweise

Die folgende Graphik stellt den ausgefeilten 

Zeitplan dar:

Der Erhebungskonvoi

Grundlage für Erfa III sind, wie beim letzten 

Mal, zwei Onlinefragebögen, die wir auf un-

serer Homepage zur Verfügung stellen wer-

den. Diese Fragebögen decken die nach unse-

ren Erkenntnissen zurzeit im Vordergrund 

stehenden Themenstellungen ab: eAssess-

ment, Employer Branding und Recruiting von 

Schlüsselprofilen sowie Verlagerung admini-

strativer Prozesse.

Nachdem Sie die Fragebögen ausgefüllt haben 

werden unsere Experten Ihre Dateneingab-

en auswerten, analysieren und in einem Er-

gebnisbericht für Sie zusammenfassen. Die 

insgesamt interessantesten Erkenntnisse wer-

den im Mittelpunkt eines zweitägigen Erfah-

rungsaustausches stehen.

Der Erfahrungsaustausch

eine unverbindliche Teilnahme an der Auf-

taktveranstaltung, in der Sie sich von unse-

rem Konzept überzeugen können,

eine Positionierung Ihrer mittels Onlinefra-

gebogen abgefragten Daten im Benchmark

mit anderen Unternehmen,

eine umfassende Erörterung der Ausgangs-

lage sowie möglicher, strategischer Option-

en im Rahmen des Erfahrungsaustausches.
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Aufsetzen des Online 

Systems (2.2.)

Analyse von Markt-

und Kundendaten 

(27.2.)

Ansprache potenziel-

ler Teilnehmer (27.2.)

Verabschiedung der 

Fragebögen und zu 

erhebender Kennzah-

len (2.3.)

Teilnahmeerklärung 

(13.3.)

Datenerhebung über 

die Online Plattform 

(3.4.)

(Telefon-)Interviews

zur Sicherstellung 

der Datenkonsistenz 

und –qualität (8.5.)

Datenauswertung 

und –strukturierung

sowie Aufbereitung 

für den Erfahrungs-

austausch (29.5.)

Versenden der Ana-

lysen an die Teilneh-

mer (12.6.)

Durchführung des 

Erfahrungsaustausch

es (18. und 19.6.)

Vorbereitung und

Auftaktveranstaltung

Datenerhebung und

Qualitätssicherung

Datenanalyse und

Erfahrungsaustausch

Zur Vorbereitung des Erfahrungsaustau-

sches erhalten Sie einen Bericht, der Ihre 

Daten im Benchmark positioniert – Kenn-

zahlen zur Produktivität, zu Kosten, zur 

Qualität und zu Durchlaufzeiten. Zudem 

erhalten Sie von unseren Experten zusam-

mengestellte Handlungsempfehlungen, die 

Ihnen Impulse für Prozessverbesserungen

we geben.

Basierend auf die-

sen Einzelergebnis-

sen wird die Agen-

da für den Erfahr-

ungsaustausch er-

stellt.

Sie diskutieren dort 

mit Ausbildungslei-

tern und –beratern

die  Sie interessier-

enden Themen, wie 

z.B
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Ihr Nutzen

Ihre Ansprechpartnerin:

Frau Katharina Leutner

Telefon: +49 (0)621 4236 018

Telefax: +49 (0)621 4236 029

Email: katharina.leutner@strim-consult.de

Morgenröte 10a, D-68305 Mannheim

www.strimgroup.com

Nach Aussage der bisher teilnehmenden 

Unternehmen ist die STRIM   -Datenbank für 

die hier relevante Zielgruppe am umfang-

reichsten und Sie können davon profitieren.

Sie diskutieren mit anderen Teilnehmern 

namhafter Unternehmen konkrete Problem-

stellungen und erarbeiten dazu Lösungen. 

Hierbei fließen aktuelle Erfahrungen und 

wissenschaftlich fundierte Methoden und 

Verfahren seitens der STRIMconsult GmbH 

ein.

Sie stehen in der Umsetzung nicht alleine da, 

sondern werden mittels Checklisten und 

Maßnahmenplänen begleitet. Parallel kön-

nen Sie sich nach Bedarf im Netzwerk aus-

tauschen.

Sie erhalten konkrete Handlungsempfeh-

lungen auf Basis der zur Verfügung gestellten 

Daten sowie einen Ergebnisbericht; auf die-

ser Basis können Sie die Kommunikation in 

Ihrem Unternehmen direkt aufnehmen und 

Erfolgsmessungen vorantreiben. 

Sie haben Einfluss auf die Verabschiedung der 

für Sie relevanten Themenschwerpunkte, um 

so den für Sie größtmöglichen Mehrwert aus 

dem Erfahrungsaustausch zu ziehen.
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Filterschärfen im Rahmen der Auswahlver-

fahren

oder Absagegründe.

Daneben stehen Kennzahlen zur Produktivi-

tät - z.B. Erfüllungsquote –

und zu Kosten (z.B. pro Einstellung) im Mit-

telpunkt.

Auf Basis diverser Benchmarks werden ab-

schließend Themenschwerpunkte verab-

schiedet, die im Nachgang des Erfahrungs-

austausches in Kleingruppen weiter bear-

beitet werden können.


